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 Zu den Beschlüssen von Bund und Land zur Eindämmung der 

Corona-Pandemie  

 

Ministerin Theresia Bauer: „Diese Maßnahmen sind wohl 

durchdacht, um trotz der hohen Infektionszahlen sichere 

Kulturerlebnisse zu ermöglichen“  

 

Staatssekretärin Petra Olschowski: „Es ist gerade in dieser 

schwierigen Zeit wichtig, dass Kultur weiter stattfinden kann 

und die Hochschulen geöffnet bleiben“  

 

Zur den Beschlüssen und neuen Regelungen des Bundes und der Landesregierung 

zur Eindämmung der Corona-Pandemie sagte Baden-Württembergs Ministerin für 

Wissenschaft, Forschung und Kunst, Theresia Bauer:  

 

„Wir nehmen alle die Aufrufe der Wissenschaftler und Ärzte sehr ernst, die uns zu 

umfassenden Kontaktbeschränkungen auffordern. Weil es nicht gelungen ist, ausrei-

chend Akzeptanz für das Impfen in unserer Gesellschaft zu finden, werden jetzt wei-

tere Maßnahmen zur Eindämmung der Pandemie notwendig. Diese sind wohl durch-

dacht, um trotz der hohen Infektionszahlen sichere Kulturerlebnisse zu ermöglichen.“  

 

Kulturveranstaltungen können unter Berücksichtigung der 2G-plus-Regel (Zugang 

nur für Geimpfte und Genesene plus Testnachweis) weiter stattfinden. Die Ober-

grenze der Auslastung der Veranstaltungsorte liegt in der aktuell erreichten Alarm-

stufe II bei 50 Prozent der zugelassenen Kapazität mit maximal 750 Besucherinnen 
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und Besuchern. Bibliotheken, Archive, Museen und Galerien unterliegen nun eben-

falls der 2G-plus-Regelung und bleiben für die Besucherinnen und Besucher geöff-

net. Auch Proben und Veranstaltungen der Amateurmusik sind weiterhin unter stren-

ger Beachtung der 2 G-plus-Regel möglich. „Es ist für die Künstlerinnen, Künstler, 

Veranstalterinnen und Veranstalter, besonders aber auch für das Publikum und für 

die vielen hochmotivierten Aktiven der Amateurmusik und –theater gerade in dieser 

schwierigen Zeit wichtig, dass Kultur weiter stattfinden kann“, sagte Kunststaatssek-

retärin Petra Olschowski. 

 

Maßnahmen für Hochschulbetrieb bereits in Kraft 

Für den Hochschulbetrieb sind keine zusätzlichen Maßnahmen vorgesehen. Ver-

stärkte Sicherheitsmaßnahmen wie 2G sowie Vollkontrollen sind schon in der ver-

gangenen Woche in Kraft getreten. Sie werden unverändert beibehalten. Auf dieser 

Basis ist weiterhin ein relevantes Präsenzangebot in den Hochschulen umsetzbar.  

 

Ministerin wie Staatssekretärin erneuerten ihren Appell zur Impfung: „Der Weg aus 

der Pandemie ist die Impfung! Helfen Sie mit, alle Menschen davon zu überzeugen! 

Nehmen Sie das Angebot der Auffrischungsimpfung in Anspruch!“, sagte Theresia 

Bauer. Petra Olschowski ergänzte: „Das Impfen schützt uns und andere und ermög-

licht uns, einander zu begegnen und die Orte der Kultur sowie die Hochschulen ge-

öffnet zu halten.“ 

 

 


